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Prüfung von wäßrigen Kunststoff-Dispersionen 

Bestimmung des Festkörpergehaltes bei 105 °C 

  

    

1. Zweck und Anwendung 
Die Verfahren nach dieser Norm (Verfahren A, B und C) 
dienen zur Bestimmung des Festkörpergehaltes1) von 
wäßrigen Kunststoff-Dispersionen, Sie sind anwendbar 
für alle wäßrigen Dispersionen von Polymeren und Co- 
polymeren, welche bei der Prüftemperatur beständig sind 
und keine anderen flüchtigen Substanzen als Wasser, 
Lösungsmittel und ähnliche Stoffe enthalten, 

Der Festkörpergehalt von weichmacherfreien Kunststoff- 
Dispersionen besteht in der Hauptsache aus den Polymeren 
oder Copolymeren und aus einer geringen Menge von Zu- 
sätzen, wie Tensiden, Schutzkolloiden usw. Bei weich- 
macherhaltigen Kunststoff-Dispersionen wird der 
Weichmacher mit dem Festkörpergehalt erfaßt. 

Wenn die zu prüfende Kunststoff-Dispersion bei den in 
dieser Norm angegebenen Prüfbedingungen nicht beständig 
ist, z. B. durch zu hohe Flüchtigkeit des Weichmachers, 
so sind andere Prüfbedingungen zu wählen, welche im Prüf- 
bericht anzugeben sind. 

2. Kurzbeschreibung der Verfahren 
Eine Probe der zu prüfenden Kunststoff-Dispersion wird 
in Form einer, je nach dem angewendeten Verfahren 
(A, B oder C) hergestellten dünnen gleichmäßigen Schicht, 
1 Stunde lang bei einer Temperatur von 105 °C getrock- 
net, Der erhaltene Rückstand wird gewogen. 

3. Probenahme 

Aus der zu prüfenden Kunststoff-Dispersion wird in 
Anlehnung an DIN 53 225 eine Durchschnittsprobe ent- 
nommen. 

4. Geräte 
Analysenwaage ?) 

Wärmeschrank mit natürlicher Durchlüftung nach 
DIN 50 011 Blatt 1 für eine Temperatur von (105 +2) °C 
und eine Temperatur von 180 °C 

Exsikkator mit einem Trocknungsmittel, z. B. Calcium- 
chlorid oder Silicagel 

Zum Herstellen einer gleichmäßigen dünnen Schicht der 
Probe: 

Für Verfahren A: Planwägeglas nach Heidbrink 
(Bilder 1, 2 und 3), bestehendauszwei Platten ausGlasvon 
60 mm Durchmesser, von denen eine mit einer Halterung 

für die andere Platte versehen ist. Die inneren kreisförmigen 
Flächen der Platten müssen völlig eben und glatt sein. 

1) Begriff Festkörper siehe DIN 55 945 Blatt 1 
2) Begriff siehe DIN 8120   

Testing of polymer and copolymer aqueous dispersions; determination of the solid content at 105 °C 

Zusammenhang mit der ISO-Empfehlung ISO/R 1625-1970 siehe Erläuterungen. 

Maße in mm 

Fachnormenausschuß Kunststoffe (FNK) im Deutschen Normenausschuß (DNA) 

Fachnormenausschuß Materialprüfung im DNA 

Bild 1. 

            

  

      
    Bild 3.   

Für Verfahren B: Aluminiumfolie, etwa 0,1 mm 
dick, in Rechtecke von 60 mm x 120 mm geschnitten 

Für Verfahren C: Flache Schale aus Glas oder 
genügend beständigem Metall (z. B. Dosendeckel), Durch- 
messer etwa 70 mm, Höhe mindestens 3 mm. 
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